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Der österreichrsch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 15. Jan . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Osmauische Tmppen stürmten gestern nachmittag das

Dorf Vordeni , den letzten durch den Feind noch besetzt gehalte¬
nen Ort südlich des Lereth . Am Südflügel der

Heeresfront des Generalober ft
Erzherzog Josef

führten Russen und Rumänen starke Angriffe gegen die in
den letzten Tagen von uns gewonnenen Stellungen nördlich
des Sufita -Tales . Die Angreifer wurden überall abgeschla¬
gen. Weiter nördlich nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Dolomiten -Front sprengten unsere Truppen in

der vergangenen Nacht am großen Laggazuoi das FelsbanÄ
an der Südwand zwischen eigener und feindlicher Stellung
ab. Die Sprengung ist vollkommen gelungen . Eine breite
Kluft trennt nun die beiden Gegner . An der Karstfront zeit¬
weise lebhafte Artillerietätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

9er Seekrieg.
Lhnc Warnung versenkt.

Wien , 15. Jan . (W . B .) Am 14. Januar vormittags
wurde in den Gewässern Mittel -Dalmatiens der kleine Passa¬
gierdampfer „Zagreb " (ungefähr 500 Tonnen ), von einem
feindlichen Tauchboot warnungslos versenkt. 13 Mann der
Zivilbemannung umb1 13 Fahrgäste sind umgekommen . Die
Tat reiht sich würdig der Versenkung des Spitalschiffes
„Elektra" und des kleinen Kursdampfers „Dubrownik " an.

Berlin , 15. Jan . Kapitänlcutnant v. Arnauld , der kürz¬
lich mit seinem Tauchboot von einer Reise zurückgekehrt ist,
hat auf ihr fünf bewaffnete feindliche Dampfer versenkt und
vier Kapitäne derselben gefangen genommen , darunter einen
Engländer . Die Schiffe waren mit Weizen für England
und Kohlen und Kriegsmaterial für Salonik bestimmt.

Basel , 14. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Agenzia
Ttefani meldet aus Rom : Eine Mitteilung des Marine¬
ministenums sagt : Das feindliche Tauchboot „1l. C. 12", das
die deutsche Marine der österreichisch-ungarischen Marine ab¬
getreten hat , ist in unsere Hände gefallen und unseren Torpe¬
dogeschwadern eingegliedert worden . Ein weiteres Tauch¬
boot „II . 12", das der österreichisch-ungarischen Marine ge¬
hörte, ist ebenfalls in unserem Besitz.

amerikanischer Panzerkreuzer ausgelaufen.
Eureka (Kalifornien ), 14. Jan . (W . B .) Der Panzer-

lreuzer „Milwaukee " ist gestern an der Küste aufgelaufen.
Es wird befürchtet, daß er ganz verloren gehen könnte, da
die hohe See ihn in Stücke zu schlagen droht.

Bewaffnung der japanischen Handelsschiffe?
Stockholm, 15. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Wie

die Petersburger Telegraphen -Agentur mitteilt , beschloß die
lvpanischc Regierung die Bewaffnung der nach Europa fah¬
renden Handelsschiffe mit sechszölligen Kanonen zum Schutz
liegen die deutschen Tauchboote . Man erwarte von der
"Mexikanischen Regierung die Erlaubnis der Durchfahrt dieser
bewaffneten Fahrzeuge durch bien Panamakanal.

Der Ausruf des Kaisers.
.Dresden , 15. Jan . (W. B.) Der König hat am 14.
^Mrar zu dem kaiserlichen Aufruf an das deutsche Voll gleich¬
es an den Kaiser ein Telegramm gesandt , in dem er sich

en  kaiserlichen Ausführungen mit seinem Volke anschlieht.
Auch der Präsident des Reichstages , Dr . Kämpf , die Han-

olskammer Berlin , der Vorstand des Bundes der Landwirte,
Präsident des deutschen Landwirtschastsrates , der Bor¬

gende des preußischen Landesökonomielollegiums , Graf
^Hwerin -Löwitz , die konservative Partei usw. sandten dem
Kaiser Telegramme.

Die deutsch-türkischen Verträge.
Berlin , 15. Jan . <W . B . Amtlick.) Unterm 11. Januar

sind im Auswärtigen Amt von den Bevollmächtigten des
Deutschen Reiches und Osmanischen Reiches eine Reihe von
Verträgen unterzeichnet worden , die bestimmt sind, die
Rechtsbeziehungen zwischen den beiden Reichen in erschöp¬
fender Weise zu regeln . Es sind dies der Konsularoertrag,
der Vertrag über den Rechtsschutz und die gegenseitige
Rechtshilfe in bügerlichen Angelegenheiten , der Ausliefe,
rungsvertrag und der Niederlassungsvertrag , sowie der Ver¬
trag über die gegenseitige Zuführung von Wehrpflichtigen
und Fahnenflüchtigen der Land - und Seestreitkräfte . Dazu
kommen fünf weitere Verträge , nach welchen die Bestim¬
mungen der bezeichneten Rechtsverträge auf die deutschen
Schutzgebiete den besonderen Verhältnissen dieser Gebiete ent¬
sprechend ausgedehnt werden . Die Verträge sollen das in
der Türkei bisher in Geltung gewesene System der söge-
nannten Kapitulationen durch neue , dem modernen euro¬
päischen Völkerrecht entsprechende Bestimmungen ersetzen.

Die Kriegsziele der Entente.
Eine Berichtigung der belgischen Note.

Bern , 15. Jan . (W . B .) Die Pariser Blätter veröffent¬
lichen folgende amtliche Berichtigung der belgischen Note an
Wilson . Anstatt wie geinelidet-^ Belgien könnte mir einen
Frieden annehmen , der ihm seine vollständige politische und
wirtschaftliche Unabhängigkeit zurückgibt, die Unversehrtheit
seines Gebietes und seiner aftikanschen Kolonie verbürgt und
ihmgleichzeitiggercchteWicdergutmachungund sichere Garan¬
tien für die Zukunft verschofft"usw. mutz es heißen : „Belgien
könnte nur einen Frieden annehmen , der ihm gleichzeitig ge¬
rechte Entschädigungen und Sicherheitm sowie Garantien
für die Zukunft verbürgt ." Ferner anstatt : „Die Regierung
des Königs hat die bereckstigte Hoffnung , dah bei der end¬
gültigen Regelung dieses langen Krieges die Stimme der
Vereinigten Staaten sich erheben wird " usw. mutz es heißen:
„Die Regierung des Königs hat die berechllgte Hoffnung,
daß bei der endgültigen Regelung dieses langen Krieges die
Stimme der Ententemächte in den Vereinigten Staaten ein¬
mütigen Widerhall finden wird " usw.

Die rumänischen Verluste.
Bern , 15. Jan . (W . B .) Französische Blätter veröffent¬

lichen Nachrichten aus Rumänien , nach welchen von den
500 000 Mann , die Rumänien zu Beginn des Krieges unter
den Waffen hatte , ungefähr 200 000 tot , verwundet oder ver¬
mißt sind, mährend etwa 100 000 Mann sich in deutscher Ge¬
fangenschaft befinden.

Die Vereinigten Staaten und die
polnische Regierung.

Nach einer Meldung des Krakauer „Czas " hat der Gene¬
ralkonsul der Vereinigten Staaten in Warschau sämtliche
Konsuln der neutralen Staaten , die in Warschau weilen , zu
sich eingeladen und ihnen erklärt, daß er ini Aufträge seiner
Regierung bis zum Ende des Krieges offiziell das König¬
reich Polen nicht anerkennen könne, nichtsdestoweniger aber
in sachlich-politischen Ängelegenheiten die polnische Regier¬
ung beziehungsweise den polnischen Staatsrat ebenso be¬
handeln werde wie andere Vertretungen europäischerStaaten.

Kleine Krieg-nachrichten.
Berlin , 15. Jan . Nach dem Vorgänge Preußens wird

auch im Reiche bedürftigen Beamten im Ruhestande und be¬
dürftigen Hinterbliebenen von Beamten und Pensionären
im laufenden Rechnungsjahre eine einmalige außergewöhn¬
liche Kriegsunterftützung entsprechend der in Preußeir ge¬
zahlten gewährt werden.

Bundesratsausschust » für auswärtige
Angelegenheiten.

München , 15. Jan . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., zf.) Minister¬
präsident Graf v. Hertling begibt sich heute abend für einige
Tage nach Berlin , wo am Montag unter seinem Vorsitz eine
Sitzung des Bundesratsausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten stattfindet.

Der sozialdemokratische Parteiausschutz
ist auf Donnerstag , den 18. d. M ., zu einer Sitzung berufen,
in der die gegenwärtige Lage in der Partei besprochen und
zur Reichskonferenz iuer Parteigenossen Stellung genommen
werden soll. Die Parteiopposition hatte die Reichskonferenz
einberufen , ohne den Parteivorstand zu fragen . Die leiten»
den Parteikreise erblicken darin einen schweren Verstoß gegen
die Parteidisziplin und die Parteisatzungen.

CokalnacbricDten.
* Die weibliche Dienstpflicht . Fortgesetzt laufen Stellen¬

gesuche aus allen Kreisen der weiblick)en Bevölkerung beim
Kriegsamt und Kriegsarbeitsamt ein. Die Absender sind
der irrigen Meinung , daß dort auch Stellen vermittelt werden.
Da dies nicht der Fall ist, sind Stellengesuche an die genann¬
ten Aemter zwecklos. Gewerbliche Arbeiterinnen und kauf»
männische Angestellte müssen sich an ihre zuständigen Arbeits¬
nachweise wenden . Für Frauen , die in der sozialen Fürsorge
und in höheren Berufen arbeiten wollen , wird Näheres nach
der Einrichtung von Meldestellen bekannt gegeben. Bew -r-
bungen von Frauen um ehrenamtliche Arbeit sind bis auf
weiteres an die städtischen und privaten Fürsorge - und Wohl,
saprrseinrichtungen zu richten. (W . B .)

* Kriegsanleihe - Briefmarken . In fachkundigen Krei.
sen wird lebhaft der Gedanke erwogen , zur Erinner¬
ung an die nächste deutsche Kriegsanleihe eine Reihe
eigener Briefmarken herauszugeben , die nur während
der Zeit der Anleihezeichnung ausgegeben werden und
den Anleihezeichnern Vorbehalten sein sollen. Natürlich
müßten diese Marken künstlerisch einwandfrei ausge¬
führt fein und eine Zeichnung aufwcisen , die mit dem Zweck,
zu dem sie geschaffen werden sollen, zufammenhängt . Jeder,
der auf die Kriegsanleihe zeichnet, würde das Recht erhalten,
eine Anzahl dieser Gedenkmarken im Verhältnis zur Höhe
seiner Zeichnung zum Nennwert zu erwerben.

* Der Reichspostscheckverkehr. Der Postscheckverkehr des
Reichspostgebiets weift für den Monat Dezember 1916 den
bisher größten Umsatz von 6,4 Milliarden Mark auf ; davon
sind 4 Milliarden Mark bargeldlos beglichen worden . Die
Zahl der Postscheckkunden hat im Dezember um rund 3600
zugenommen und am Jahresschluß nahezu 149 000 betragen.
Das durchschnittliche Guthaben der Postscheckkunden belief
sich im Dezember auf 441 Millionen Mark . Trotz dieses gün¬
stigen Ergebnisses muß aber durch eine noch größere Be¬
teiligung am Postfckieckverkehrdanach gestrebt werden , den
Ueberweisungsoerkehr noch mehr zu fördern , und dadurch
den Bargeldverkehr auf dar geringste Maß zu beschränken.
Antragsformulare auf Eröffimng eines Postscheckkontossind
bei jeder Postanstalt erhältlich.

* Mit Speck fängt man — Hamster . In Wiesbaden er¬
schien in einer Haushaltung , bei der eine Monatsstelle offen
war , eine unbekannte Frau , um sich um die Stelle zu be¬
werben . Sie erzählte dabei , am Bahnhofe liege eine Sen¬
dung Speck für sie bereit , wofür sie 30 M brauche , um die
Sendung einzulösen . Die neue Herrschaft zeigte so großes
Interesse für den Speck , daß sie der Frau das Geld gab, die
damit zum Bahnhof ging , aber das Wiöderkommen vergaß.
Also : reingefallen!

* Falkenstein , 16 . Jan . Gefreiter Schleicher, Sohn der
Frau Schleicher Wwe . hier , wurde mit dem Eisernen Kreuz
2. Kl. ausgezeichnet.

Vom Feldberg , 15 . Jan . Der Feldberg war am gestrigen
Sonntag das Ziel ungezählter Wanderer , Rodler und
Schneeschuhläufer . Alle drei Häuser waren vom ftühen
Morgen an stark besucht. Die Schneesporüer kamen reich¬
lich auf ihre Kosten , da die Bahnen ein ausgezeichnetes Ge¬
läuf boten . Soweit bis jetzt bekannt wurde , kamen Unfälle
nennenswerter Art nicht vor . Nur ein Schneeschuhläufer
zog sich bei einem unglücklichen Sturz einen Rippenbruch zu.
Die Schneedecke hat durchschnittlich eine Höhe von 40 Zenti¬
meter.

* Faßbohnenpreise . Unter Zustimnmng der Bevollmäch¬
tigten des Reichskanzlers hat die Gemüsekonserven-Kriegsge-
sellschastm. b. H . bestimmt , daß die Preise der Faßbohnen
beim Absatz an den Verbraucher höchstens um 10 H für das
Pfund höher sein dürfen als die Fabrikpreise . Die Höchst¬
preise im Kleinhandel sind daher : für roh eingelegte Faß-
bohnen 38 H und für abgebrühte Faßbohnen 43 $  für das
Pfund.



* Flaschenbier wird demnächst für die Zivilbevölkerung
nicht mehr zu haben fein, da es den Schwerarbeiten zuge¬
führt wird . Durch die angekündigte Neuregelung würde der
Bierpreis nicht erhöht werden.

* Um ein Huhn? Der Streit um das Eigentumsrecht
an einem Huhn beschäftigt schon längere Zeit das Amtsgericht
Langen . Durch sieben Gerichtsverhandlungen wurde das
arme Hinkel schon geschleppt. Zwei Rechtsanwälte , fünf
sachverständige und eine Menge Zeugen mühten sich bis
jetzt um das Tier . Vergebens ! Noch immer ist die Eigen¬
tumsfrage ungeklärt . Das Huhn , das einen reellen Kriegs¬
wert von 3 .Ji besitzen dürfte , hat jetzt bereits seinen Wert um
5000 Prozent gesteigert, da die Gerichtskosten schon auf 150
Mark gestiegen sind. In dieser Suinnie nicht inbegriffen
sind aber die Ströme von Tinte , die Dutzende von Federn,
die Berge von Papier und schließlich die dabei nutzlos ver¬
geudete Menschenkrast, — alles um des Huhnes willen . Und
das alles in großer Zeit , wo man doch wahrhaftig mehr zu
tun hat.

* Englischer Patent -Raub . In welcher Weise die Eng¬
länder bemüht gewesen sind, deutsche Patente zu vernichten,
geht aus einer Zusammenstellung in der „Deutschen Juristen-
Zeitung " hevor . Darnach wurden 1914 bis 1916 511 An¬
träge eingcreicht und 314 Patente aufgehoben , und zwar
gerade die wichtigsten. Darunter befinden sich die Ammoniak-
Patente der Badischen Anilin - und Sodafabrik , die Salvar-
san-Patente der Höchster Farbwerke , die Patente der Far¬
benfabriken vornr . Friedrich Bayer u . Cie . auf Vulkanisierung
von nattirlichcm und künstlichem Kautschuk, Patente der Fir¬
ma Pintsch auf Belcuchtungs - oder auf Blinklicht-Apparate,
der Firma Siemens u . Halske auf ein Verfahren zur Elek¬
trolyse wässeriger Salzlösungen , der Maschinenfabrik Augs¬
burg -Nürnberg auf eine Vorrichtung zum Kühlen von Ver¬
brennungskraftmaschinen bei liegenden Groß -Dieselmaschi-
nen , der Th . Eoldschmidt A.-E . auf ein Entzinnungs - und
auf ein Schienenschweihverfahren usw . — Von den Waren¬
zeichen sind nur 15 annulliert und 27 zu Gunsten der Antrag¬
steller suspendiert worden.

* Was kostet der Tauchbootbrief ? Ueber die Gebühren der
Tauchbootbriefe , die tunlichst bald aufgeliefert werden sollten,
scheint nicht allenthalben Klarheit zu herrschen. Für jede im
offenen äußeren Umschlag („Tauchbootrief nach Bremen ")
liegende eigentliche Tauchbootsendung (offener Bies oder
Postkarte ) ist nach dem Gewicht dieser Einzelsendung die
besondere Tauchbootgebühr zu zahlen und zwar für Postkar¬
ten und Briefe bis zu 20 Er . 2 Ji, bei Briefen über 20 Er.
für je 20 Er . des Briefgewichts 2 Ji.  Zum Beispiel sind
zu zahlen : Für 1 Postkarte und einen 24 Gr . schweren
Brief : 10 und 30 gleich 40 Porto und 2 und 4 M gleich
6 Ji  Tauchbootgebühr , somit ein Gesamtbetrag von 6.40 M ;
für 3 Postkarten : 3 mal 10 gleich 30 H Porto und 3 mal 2
gleich 6 Jt  Tauchbootgebühr , somit ein Gesamtbetrag von
6.30 Ji.

* Höchstpreise für Bier. Laut„Tgg" steht der Erlaß einer
Burrdesratsverordnung unmittelbar bevor , die eine Regelung
der Bierpreise für das gesamte norddeutsche Brausteuergebiet
bezweckt, und zwar ist ein Höchstpreis von 32 Ji  für hundert
Liter in Aussicht genommen . Dieser Preis versteht sich nur
ab Fabrikationsort oder franko Berschankstätte des Fabrika¬
tionsortes . Eine gesetzliche Relegung des Ausschankpreises
in den Gastwitschaften ist wegen der großen Verschiedenartig¬
keit der Verhältnisse nicht vorgesehen , doch sollen die Gast¬
wirte gehalten sein, vom 1. Februar h  I . ab den Literpreis
des Kleinverkaufs durch Aushang in den Lokalen bekannt-
zugeben.

von nah und fern.
Gonzenheim , 15. Jan . Dem gestern gemeldeten Ein¬

bruchsdiebstahl ist inzwischen ein weiterer gefolgt. Dem
Bäckermeister Weber wurden während seiner Abwesenheit
verschiedene Kostbarkeiten und Geld gestohlen.

Frankfurt , 16. Jan . Die Strafiammer verurteilte den
33jährigen Taglöhner Wilhelm Birr , der, nachdem er aus der
Strafanstalt Preungesheim entwichen war , als falscher Gas-
maim in Privatwohnungen die Easeinrichtung „revidiert"
und Gasautomaten beraubt hatte , zu vier Jahren Zuchthaus.
— Im Ostbahnhof wurde der Rangierer Philipp Fischer
überfahren und schwer verletzt. Er ist inzwischen an seinen
Verletzungen gestorben.

Frankfurt , 14. Jan . Am 13. Dezember wurde in einem
Warenhaus auf der Zeil die Bardame Anna Bretschneider

von einem Kriminalbeamten in dem Augenblick am Kragen
gepackt, als sie einer Dame das Handtäschchen mit einer
Scheere abschnitt. Am Tage vorher hatte die Diebin in einem
anderen Warenhause einer Dame die Geldbörse aus der
Handtasche gestohlen. Die Straffammer erkannte auf ein
Jahr und zwei Monate Gefängnis.

Hanau , 15. Jan . Wie nunmehr feststeht, sind bei dem
Bootsunglück auf dem Main zwischen Klein- und Groß-
Krotzenburg 15 Arbeiter ums Leben gekommen. Sechs von
diesen sind Familienväter , die übrigen sind noch unver¬
heiratet.

Bruchköbel. 15. Jan . Gestern nachmittag lief die Frau
des Arbeiters Zins aus Niederissigheim mit einem
kleinen Kinde auf der» Arm über ein Gleis , um in den ab¬
fahrenden Zug einzustcigen . Im selben Augenblick lief ein
Zug ein, der die Frau tötete . Das Kind wurde schwer ver¬
letzt und ins Landkrankenhaus Hanau gebracht.

Dotzheim, 15. Jan . Hier fand unvermutet eine Revision
der Bäckerläden statt , wobei es sich herausstellte , daß viele
Brotkarten vor dem Tage ihrer Gültigkeit angenommen wor¬
den waren . Für ihre Gutmütigkeit wurde den Bäckern
schlechter Lohn.

Mainz , 14. Jan . Ein Landsturmmann und ein Kano¬
nier , die in Kostheim einquartiert waren , wurden an der
oberen Rheinschanze mit Flobertgewehren ausgerüstet von
einem Offizierstellvertreter angetroffen . Als dieser den Tat¬
bestand , sowie die Personalien näher feststellen wollte , liefen
die beiden Soldaten davon . Auf der Flucht durchschwammen
sie einen mit Wasser hoch angeftillten Wallgraben , wobei der
Landsttirmurann ertrank . Die Leiche wurde gekündet.

Groß -Eerau , 14. Jan . Der Gemeindeförster Stier wurde
in der Samstagnacht , als er während eines Dienstganges
den Bahnkörper überschritt, von einem Zuge überfahren und
gelötet . Er stand im 68. Lebensjahr und war Veteran von
1870/71.

Kaiserslautern , 14. Jan . Im Eisenwerk hatten drei
Maurer die Kupolöfen auszubessern . Um 11' /- Uhr nachts
sah sie der Nachtwächter noch bei der Arbeit . Nach dieser
Zeit scheinen sie eine Pause gemacht zu haben , denn sie legten
sich ini Kerntrockenofen direkt um die Feuemngsanlage her¬
um . Sie sind offenbar eingeschlafen. Früh um 5' /- Uhr
wurden sie von anderen Arbeitern in leblosem Zustand im
Trockenofen liegend aufgefundcn . Der eine von ihnen , Joh.
Maue war bereits tot , während bei den anderen beiden,
Wilh . Keller und Daniel Keßler , die Wiederbelebungsversuche
Erfolg hatten.

Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 16. Jan . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Versuch französischer Abteilungen bei B e u o r e i g.

n c s (südlich Royes in unsere Stellung einzudringen , wurd
durch die Grabenbesatzung verhindert.

Im übrigen hielt sich die beiderseitige Kampftätigkeit , ab
gesehen von stellenweise lebhafterem Artilleriefeuer , in mä
sigen Grenzen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G o n « r a lfold m ar fch a l l«

Prinz Leopold von Bayer « .

Keine wesentlichen Ereignisse.

Front des Generalober st Erzherzog Zofef.

Auch gestern blieben feindliche Angriffe zwischen Casi-
n u - und S u s i t a - T a l ohne jeden Erfolg . An ein«
Stelle eingedrungene Rumänen wurden durch Gegenstoß
völlig zurückgeworfen und dabei 2 Offiziere mit 2yv
Mann gefangen  genommen.

Heeresgruppe des Generalfeld m arschall,
von Mackensen.

Rach heftiger Artillerievorbereiüing gingen beiderseits
F u n d e n i starke russische Massen zuni Angriff vor . Einige
Hundert Meter vor unseren Stellungen brachen die Sturm-
wellen im Sperrfeuer zusammen . Bei Wiederholung der
Angriffe ani Abend gelangten schwache feindliche Teile in un¬
seren Graben , wurden aber sofort wieder vertrieben . Die
Verluste des Feindes sind groß.

Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste GeneralguUrtiermeister : Ludendorfs.
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Kleine Lhronllr.
Pforzheim , 14. Jan . Im Bcnzinraum des städttfchen

Elektrizitätswerkes wurden durch eine Erplosion drei Arbeiter
verletzt, einer getötet.

Speyer , 14. Jan . Der «Oberjäger Hochbaum von hier
beobachtete in letzter Zeit , daß in einem seiner Aufficht unter¬
stellten Jagdreviere gewildert wurde . Er machte davon der
(stendarmerie Mitteilung und stellte sich vorgestern Nacht mit
zwei Gendarmen auf die Lauer . Gegen 1 Uhr kamen denn
auch drei Wilderer , die mit Gewehren ausgerüstet waren.
Sofort gab einer davon auf den Oberjäger Hochbau,, , etrun
Schuß ab , der ihn an Lunge und Brust schwer verletzte. Hocy-
baum konnte aber noch einen Schuß auf den Wilderer ab¬
geben, der in in den Kopf ttas . Gleichzeitig feuerte auch ein
Gendarm auf den Wilderer und ttaf ihn ins Knie . Dieser
WUderer wurde dann verhaftet : der zweite Wilderer ergab
sich mit aufgehobenen Händen . Der dritte Wilderer cnckam.

Singen , 15. Jan . Hier ist es gelungen , den flüchttgen
Kaufmann Röfener , der an dem Warenbetrug gegen die
Stadt Neukölln beteiligt ist, festzunehmen. Er hatte noch eine
erhebliche Sun,me Geldes bei sich, das für die bettogene
Stadt Neukölln sichergestellt wurde.

Wesel, 15. Jan . Ein Mann mit ungewöhnlichem Leibes-
uinfang wurde an der Grenze Hollands angeyalten . Bei
der Visitation stellte sich heraus , daß sein Rücken Speckseiten
barg , die genau rückenmäßig zugeschnitten waren.

Berlin , 13. Jan . Die „B . Z . am Mittag " meldet aus
Myslowitz : Auf dem Bahnhof Schuppinitz sprang ein etwa
I9jähriger Bursche mit vorgehaltenem Revolver zwischen
den Eisenbahnwagen hindurch auf das dort tättge Postperso - !
nal und gab einen Schuß ab . Dadurch gelang es dem Bur - j
scheu, das Postpersonal derart zu verblüffen , daß er eine !
hölzerne Wertkiste mit 18 000 Mark Bargeld und entwerteten !

Zinsscheinen auf 995 Mark ergreifen und damit das Weite
suchen konnte.

* Ziegenmilch am Kaiserhof ! Einen schönen Erfolg haben
die Besttebungen der Vereinigung „Ziegenmilch als Volks«
ernährung " zu verzeichnen. Die Vereinigung hat den Auf¬
trag erhalten , für die Kaiserin Ziegen zur Milchnutzung zu
beschaffen. Die Auswahl der Tiere wurde natürlich mit
aller Sorgfalt getroffen ; ein hervorragendes Tier , der
Saanenraffe angehörig , wurde in diesen Tagen aus der
Zucht des Reichstagsabgeordneten Boenisch zu Lehngut
Kagel , im Kreise Niedcrbarnim , für den genannten Zweck
ausgewählt.

Stockholm , >5. Jan . Laut einer Meldung aus Tokio
stürzten bei einem Erdbeben auf Formosa 1000 Häuser ein.
Angeblich sind 30 Personen umgekommen.

8ekannrmackung für Eppstein.
örtr. Jahresumsatz«egen dm WarknuüisatzKkmprl.

Durch Verfügung des Finanzministers ist genehmigt wor.
den, daß in den Fällen , in denen außer Zweifel steht, daß
der Jahresumsatz 200 000 Ji nicht übersteigt , in der Anmel¬
dung zur Enttichtung des Warenumsatzstempels unter 4 a
oder 4 b statt genauer Angabe des Jahresumsatzes angegeben
wird „der Gesamtbetrag beläuft sich auf nicht mehr als
200 000 M.

Auch kann auf besonderen Antrag , falls der Jahresum¬
satz mehr als 200 000 Ji  beträgt und wenn glaubhaft ge¬
macht wird , daß die genaue Feststellung des Jahresumsatzes
unverhältnismäßige Arbeit verursacht, die Angabe des
Jahresumsatzes auf Gnind gewissenhafter Schätzung zuge¬
lassen werden . In diesem Falle müßte die Anmeldung an
oben erwähnter Stelle lauten : Der Gesamtbettag beläuft sich
schätzungsweise auf. JI.

Der Bürgermeister : Manschen
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Bekanntmachung.
Er ist noch eine Anzahl Lieferanten mit der Einreichung von

Rechnungen an die Stadt im Rückstand. Um den Rechnungsabschluß
möglichst rechtzeitig und ohne Störungen vornehmen zu können , wird
ersucht, die Rechnungen für Lieferungen an die Stadt möglichst bald
zur Vorlage zu bringen — nötigenfalls beim Schluß des Rechnunqs-
jahres einen Nachtrag.

Königstein im Taunus , den 13 . Januar 1917.
_ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Dl - Bezugsscheinstelle für Web -, Wirk- und Strickwarcn bleibt

Mittwoch , den 17 . ds . Mts ., geschloffen.
«Snlgstein im Taunu ». den 16. Januar 1917.

_ _ _ « Der Ma gistrat : Jacobs

Kleie-Verteilung.
Mittwoch , den 17 . d. M ., gelangt vorm , von 9 Uhr ab in der

Lagerhalle in der Herzog -Adolphanlage Jnl . Kleie zur Verteilung
Der Preis beträgt pro Zentner 8.50 Mk. und ist das Geld abgr-
zählt bereit zu halten.

«önigstein im Taunu ». den 1«. Januar 1917.
Der Masistral. Jacobs.

Kartoffel -Versorgung.
Diejenigen Haushaltungen , welche noch Kartoffeln zu bean¬

spruchen und demgemäß den Bezugsschein noch in Händen haben,
werden gebeten , letzteren morgen Mittwoch , den 17 . d. Mts ., vor¬
mittags von 8— S Uhr , im Rathaus , Zimmer Nr . 8 , vorzulegen.

Königftein im Taunus, den 16 Januar 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Betrifft Anmeldung zur Landsturmrolle.
Die im Jahre 1900 geborenen Landsturmpflichtigen werden

hiermit aufgefordert , sich sofort nach vollendetem 17 . Lebensjahre auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer 2, bei Vermeidung von Strafen zur
Stammrolle anzumelden.

Königstein im Taunus , den 9. Januar 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

gwangsverfteigerung.
, . . Mittwoch, den 17. Januar 1917, vormittags 10 Uhr, versteigere
ich tn  Tronberg öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung:

1 Kleiderschrank, 1 alte Nähmaschine , 1 Kommode
Sammelpunkt der Kauiliebhaber an der Stadtivage.

riönigstein im Taunu». den 16. Januar 1917.
INohnan,

Gerichtsvollzieher in Königstein i. X.

1 Paar gestrickte graue

Handschuhe
verloren. Gegen gute Beloh¬
nung in der Geschäftsstelle dieser
Zenung abzugeben.

Scheciibriefiimzchläge
und

Zaljlkarten.'.
werden sauber und oorschristsmöhig mit
der llontonummer bedruckt geliefert

von der Druckerei

pH. Kleinböbl,JgSS
Postscheckkonto Frankfurt(Main) 9927.

- Fernsprecher 44. -

Bei vorkommenden SterbefällenTrauer-DrucKsachen
rasch durch Druckerei KleindShl.

Königstein.
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